
An der Ortsgrenze
zum Förthof
Minden-Stemmer (mt/plö).
Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Kulturherbst
Stemmer“ lädt Ortsbürger-
meister Udo Braun-Nier-
mann am Samstag, 4. Okto-
ber, zu einem Schnatgang
ein. Start ist um 14 Uhr am
Krummen Hof (zum Schul-
kamp 1). Die anfänglich ge-
plante Tour mit dem Rad
wurde kurzfristig zu einem
Spaziergang umgeplant. Es
geht entlang der nördlichen
Ortsgrenze bis zum Förthof,
dem Ziel der kleinen Wan-
derung. Gegen 15. Uhr wird
die Gruppe dort sein. Die
Teilnehmer des Schnatgangs
können sich dort auf eine
kleine Kunstausstellung so-
wie nette Gespräche bei
einem Kaffee freuen. Gegen
17 Uhr wird die Veranstal-
tung beendet sein.

Kreis lädt zum
Bildungsausschuss
Minden (mt/jbe). Der
Kreis Minden-Lübbecke
lädt am Dienstag, 7. Okto-
ber, um 16 Uhr zur 28. Sit-
zung des Bildungsaus-
schusses. Die Sitzung fin-
det im Sitzungssaal im
Kreishaus statt, Portastraße
13 in Minden.
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Frischer Wind in Herberge und St. Simeonis
Maike Derstvensek tritt ab Dezember die neu geschaffene Stelle der Gemeindepädagogin für beide Einrichtungen an.

Doris Christoph

Minden. Für die Simeons-Her-
berge und die Offene Kirche St.
Simeonis wurde nach längerer
Vakanz eine Gemeindepädago-
gin gefunden: Maike Derstven-
sek nimmt im Dezember ihre
Arbeit auf. Die 53-Jährige war
bislang in der Kinder- und Ju-
gendarbeit in den Evangelisch-
reformierten Kirchengemein-
denWöbbel undReelkirchen tä-
tig, die zur Lippischen Landes-
kirche gehören.
Hinter der Stelle steht ein ganz

neuesKonzept,dasMaikeDerst-
vensekmitLeben füllensoll. „Ich
habe schon Ideen, will aber erst
mal schauen, wie die aufgenom-
men werden“, sagt sie am Tele-
fon. Sie sei eine Teamplayerin,
die Zusammenarbeit mit den
Ehrenamtlichen ist ihr wichtig.
Simeons-Herberge und Offene
Kirche St. Simeonis – aus bei-
den soll ein Gemeinsames wer-

den, sagt sie.
Beide Einrichtungen sind

Nachbarn in der Oberen Alt-
stadt. Sie kooperierten zwar,
wurden aber bislang unabhän-
gig voneinander geführt. Bis
zum Sommer vergangenen Jah-
res hatte das Ehepaar Löchelt die
Herberge hauptamtlich betrie-
ben und sich dafür eine Voll-
zeitstelle geteilt. Gemeinsammit
Ehrenamtlichen bot es Quar-
tiersarbeit an und kümmerte
sich um Übernachtungsgäste.
Weil der bisherige Trägerver-
ein sich aus dem Herbergspro-
jekt in der Oberen Altstadt zu-
rückziehen wollte und die Fi-
nanzierung zunächst nicht klar
war, orientierten sich die Eltern
zweier kleiner Kinder um.
Mittlerweile hat der Kirchen-

kreis die Trägerschaft der Her-
berge übernommen. Er suchte
nach einer Gemeindepädago-
gin oder einem Gemeindepäd-
agogen, der neben der Si-

meons-Herberge auch die Offe-
ne Kirche St. Simeonis betreu-
en sollte. Die hat keine eigene
Gemeinde, angeboten wird hier

dafür ein vielfältiges kulturelles
Programm. Der bisherige Pfar-
rer Andreas Brügmann ist An-
fang des Jahres in den Ruhe-

stand gegangen.
Maike Derstvensek soll die

Projekte in beiden Einrichtun-
genkünftigkoordinieren.Sieha-
be die Stellenausschreibung des
Kirchenkreises Minden um Os-
tern herum entdeckt und sehr
spannend gefunden, berichtet
die53-Jährige.Geborenundauf-
gewachsen ist sie in Gelsenkir-
chen, in Bochum hat sie Sozial-
pädagogik studiert, auch in dem
Bereich gearbeitet. Spätermach-
te sie eine Ausbildung zur Ge-
meindepädagogin. 2001 trat sie
ihre jetzigeStellean.Kinder-und
Jugendarbeit habe sie sehr ger-
ne gemacht. Aber sie habe auch
das Bedürfnis gehabt, etwas
Neues auszuprobieren, sagt sie
zu ihrer Bewerbung. Maike
Derstvensek ist verheiratet und
wohnt in Lage, von dort wird
sie künftig nach Minden pen-
deln.
Über die künftige Verstär-

kung freut sich auch das ehren-

amtliche Team der Simeons-
Herberge. Es hat die bisherigen
Projekte seit dem Weggang der
Löchelts, so gut es ging, weiter-
geführt, für den eigentlichen
Herbergsbetrieb wurde ein Mit-
arbeiter auf Minijob-Basis ein-
gestellt. Nicht jedes Angebot
konnte allerdings ohne haupt-
amtliche Unterstützung auf-
rechterhaltenwerden,wieWieb-
ke Brade vom Orga-Team be-
richtet. Die Kirche Kunterbunt
gebe es deshalb zurzeit nicht
mehr.
MitDerstvensekwerde die bis-

herige Stelle zwar nicht eins zu
eins ersetzt – da sie sich ja auch
um die Simeonis-Projekte küm-
mern muss. Aber: „Wir erhof-
fen uns, familienorientierte neue
geistliche Angebote gestalten zu
können“, sagt Wiebke Brade. Es
sei gut, wenn jemand die Koor-
dination übernehme. Frischen
Wind und „Woman-Power“
könnten sie gut gebrauchen.

Maike Derstvensek tritt am 1. Dezember die Stelle als Ge-
meindepädagogin in der Simeons-Herberge und der Offe-
nen Kirche St. Simeonis an. Foto: Detlef Müller/privat

Am Stück bis ins Sauerland
Minda transportiert zum ersten Mal eine 87 Tonnen schwere Holzpresse, ohne sie für den Transport

noch einmal zu zerlegen. Damit wird nicht nur Zeit gespart, auch Fehler werden vermieden.

Henning Wandel

Minden. Schon auf den ersten Metern
wird es eng, aber das ist für das Trans-
portunternehmen aus den Niederlanden
Alltag. Gemeinsam mit dem Team von
Minda haben sie jedes Detail vorberei-
tet, um die riesige Holzpresse nicht nur
aus der Montagehalle zu zirkeln, son-
dernauchaufdenWeginRichtungSauer-
land zu bringen. Pünktlich um 22 Uhr
kann der Konvoi losrollen, mehrere Be-
gleitfahrzeuge sorgen dafür, dass die 87
Tonnen schwere Maschine dort sicher
beim Kunden ankommt.
Für dasMindenerUnternehmen ist das

einePremiere.Normalerweisewerdendie
Maschinen nach dem Bau und ersten
Testläufen wieder zerlegt und in Einzel-
teilen ausgeliefert. Logistisch ist das die
sehr viel einfachere Lösung, doch sie kos-
tet Zeit. Rund sechs Wochen dauert es,
eine Presse in dieser Größenordnung erst
auseinanderzubauen und dann beim
Kunden wieder zusammenzusetzen.
„Jetzt brauchen wir beim Kunden noch
eineWoche für die Inbetriebnahme“, sagt
Nikolaj Tschernischow, der bei Minda
für das Projekt verantwortlich ist.

Die Idee für den ersten Komplett-
transport hatte er gemeinsam mit dem
Montageleiter Matthias Böversen. Dabei
ging es aber nicht allein um den Zeitge-
winn, wobei der auf der Hand liegt: „Das
ist schon gewaltig, was wir da einspa-
ren“, sagt Böversen. Aber auch die Feh-
leranfälligkeit beim Zusammenbau wer-
de minimiert, weil auch die elektrischen
Verbindungen bestehen bleiben, die Bau-
teile müssen also nicht wieder neu ver-
drahtet werden. Und nicht zuletzt geht
die Montage einer komplexen Anlage im
gewohnten Umfeld der eigenen Halle
deutlich leichter von der Hand.
Doch dafür muss alles passen, weiß

auch Minda-Chef Robert Falch. „Das
müssen wir in jedem Einzelfall gemein-
sam mit dem Kunden entscheiden“, sagt
er. Gerade für den Transport innerhalb
Deutschlands könne es aber ein interes-
santes Modell sein. Vor allem, weil sich
die Zeitersparnis auch für denKunden fi-
nanziell auswirke: „Wenn die Produk-
tionnurkurzunterbrochenwerdenmuss,
ist das ein starkes Kriterium.“ So kön-
nen sich die höheren Logistikkosten
durchaus rechnen.
Wie fast alle Maschinen von Minda ist

auch diese Presse ein Unikat, das auf die
Anforderungen des Kunden zugeschnit-
ten ist. Sie arbeitet mit vier Kammern,

in denen je nach Größe mehrere Bautei-
le gleichzeitig gepresst werden können.
Hergestellt werden könnten damit gro-
ße Leimbinder für denHallenbaubis zum
Kantholz für den Carport aus dem Bau-
markt, sagt Tschernischow: „Mit dieser
Flexibilität benötigt derKundedannauch
weniger Lagerhaltung. Und weil die Ma-
schine auch einen erhöhten Druck aus-
halte, könne nicht nur klassisch Nadel-
holz, sondern perspektivisch auch här-
teres Laubholz verarbeitet werden.
Die reine Bauzeit betrug etwa zwei bis

drei Monate, die Planung begann aber
schon etwa ein Jahr vorher. Das alles ist
normales Geschäft an der Hans-Böckler-
Straße. Der spannende Moment kommt
dann am Dienstagabend. Dabei war zwi-
schendurch nicht klar, ob der Transport
überhaupt würde stattfinden können. Ur-

sprünglich war der schon etwas früher ge-
plant, musste dann aber noch einmal ver-
schobenwerden. InderZwischenzeitwur-
de die Baustelle auf der B482 eingerichtet
– Einbahnstraßenregelung in Richtung
Norden inklusive. Vom Minda-Werks-
gelände Richtung A2 führt an der Bun-
desstraße aber kein Weg vorbei.
„Wir wollten den Termin nicht weiter

nach hinten schieben, werweiß, wie dann
im Sauerland das Wetter wird“, sagt Bö-
versen. Nach mehreren Gesprächen zwi-
schen der Transportfirma auf der einen
sowie Straßenbauunternehmen und Be-
hördenaufder anderenSeitehabeesdann
aber eine Lösung gegeben. „Die waren
wirklich alle sehr kooperativ“, sagt
Tschernischow. Und so durfte der
Schwerlasttransport mit Polizeibeglei-
tung inentgegengesetzterRichtungdurch

die Baustelle fahren, die für den regulä-
ren Verkehr kurzfristig gesperrt wurde.
Kniffelig wurde es dann noch ein-

mal rund um Olsberg, wo die Straßen
kurviger werden und auch einige enge
Kreisverkehre zu meistern waren. Die
Strecke hatten Mitarbeiter des Trans-
portunternehmens aber bereits im Vor-
feld abgefahren, damit es keine Über-
raschungen gibt. Um 4.31 Uhr amMitt-
wochmorgen rollte der Tross dannbeim
KundenaufsWerksgelände. „Dashat al-
les reibungslos geklappt“, sagte Böver-
sen am Telefon. Gut möglich also, dass
aus dem Testlauf eine echte Alternati-
ve wird.

Der Autor ist erreichbar unter
Henning.Wandel@MT.de

Die Fehleranfälligkeit beim
Aufbau wird minimiert.

NocheineBesprechung,bevordiePresseverladenwird:MatthiasBöversen (von links), SebastianDrewniok,Nikolaj Tscher-
nischow und André Heilmann tauschen sich noch einmal aus. MT-Foto: Henning Wandel

Zum ersten Mal transportiert Minda eine große Holzpres-
se an einem Stück. Foto: Susanne Kussmann

Für den Schwertransport werden zur Not auch Hindernis-
se aus demWeg geräumt. Foto: Susanne Kussmann
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